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M. 15. 0:18, den 15. April 1911. 49. III-Ei

AmteicheeThein ·
A. Betauutmachungen des Königlichen Laudratbs.

91:. 233. Oels, den 12. April 1911. ort und FärstensGllguih scheiden daher aus dem Beobachtungs-
Rachdem mit dem Thausseebau von Neudors nach

Weide-buch, Kraschen, Sabiol mit Abzweigung nach Laubslh
begonnen ist« werden diese Wege siir den Verkehr gesperrt.

31:. 234. 0:16, den l. April 1911.
Bei einem aus dem Kreise Koschmin nach Oels ein-

esiihrten Schweinetrausport ist hier Maul- und Klauensenche
stgestellt werden. Mit Rücksicht daraus, daß in kurzer Zeit der

zweite Fall vorliegt, in dem durch aus der Provtnx Pasen
stammende Schweine die Seuche in den Kreis Ocls eis-
geschleppt worden ist, nehme ich Veranlassung, die Kritt-
bevbllerung vor der Giusnhr Posen’er Schweine zu warnen.
Die Herren Gemeindevoriteher haben diese Warnung in der
nächsten Gemeindedersammlung zu verlesen.

91:. 235. 0:15, den 12. April 1911.
Nachdem unter dem Rindviehbestande des Bauergntss

besitzers August Wilde in Klein-Zbllnig die Maul- und
Klauensenche ausgebrochen ist, ist itder das Oberdors Klein-
Zbllnig bis zur Chaussee am 8. b. am. die Sperre verhängt
worden, der übrige Theil des Dorfes wird dem Beob-
nchtusgsgebiet zugewiesen. eSie im diesjährigen Kreisblatt
aus Seite 33 und 34 abgedruckten Sperrmaßregeln gelten
auch siir den vorstehend genannten Sperrbezsrl bezw. sür
das Beobachtungsgebiet Die Sperrmaszregeln werden ans-
gehoben werden, sobald die Gefahr der Weiterverbreitung
der Seuche beseitigt ist. Ferner ist unter dem Rindvieh des
Dominiums Dbberle die 2mm- und Klauenseuche sestgesiillt
worden; die Ortschast Dbberle iGut nnd Gemeinde) bildet
bereits einen Sperrbezirl und zwar seit dem 20. März ec.

Nachdem die Maul- nnd Klauenseuche in dem Gehbst
des Gärtnereibesigers Hielscher in Oels, Gartensiraße Nr.
20, erloschen ist, sind die am 4. d. Mis. verhängten Sperr-
maszregeln siir den Sperrbezirl, sdaie sür das Beobacht-
ungsgebiet vom 7. d. Mis. ab ausgehoben worden. Jm
Gutsbezirl Schmoltschiih ist die Seuche seit dem 13. d. am:
erloschen; der Sperrbezirl Schmvltschlih wird daher ausge-
hoben, desgleichen scheinen aus dem Beobachtungsgebiet ans
»die Guts- nnd Gemeindebezirle Grüttenberg, Schuhendors
nnd Reuhds b.-W. sowie die Gemeinde Korschlih.

Nach dem Erlöschen der Maule »und Krauesseuche in
Ziegeischenne ist die itber diese Kdidnie derhängte eperre
vom 9. aprtl er. ab ausgehoben, die Ortschaften Wilhelminem

 

gebiet aus.
Der Königliche Lanbrath.

Gras Kospoth

Nr. 236. Oels, den 12. April 1911.
Nachdem unter den Rindviehbeständen der Stelle-besin-

Wiihelm Springer, Max Garbisch, Richard Bann,
Karl Schmiegelt, Friedrich Wiehl nnd Paul Pel ,
sämmtlich in Schieibib- sowie der Freistellenbesiherin Angst e
Moese und des Freistelleubesitzers Adolf Reple in Piihlan
die Maul- und Klauensenche festgestellt worden ist, werden-
iiber diese Senchengehöste die in meiner Kreisblaitdersiignng
vom Id. Februar er. —- Seite 33 — unter I lsd. Re. 2,

. d, 6, 7, 8, 12, 14 und 15 genannten Sperrmaßregeln
verhängt.

Der Königliche Stammt.
Gras Kost-oth.

Re. 237. Orts. den 12. April 1911.
Die Maule und Klanersenche ist in Prienem Gros-

Peterwitz und filmt-0:15:11, Kreis Trebnitz. Lindan
Gsvschwis Würden nnd Klein-P-eislerau, Kreis Ohlau, ans-
gebrochen und in Klein-Useschiih,. Mahlen, Obernigi und
Petschiiy, Kreis Trebnih nnd in Marienan, Stumm, Las-
tokv g Sitzmannsdors, Kächeabdrs Sturmwin- Johnwih und
Dremking erloschen.

Re. 238. 0:19, den 10. April 1911.

Betrifst das Reichsznwachssteuergesetz.
Um 1. April d. Is. ist das Reichszuwachs steuergeseh

vom 14, Februar b. Js. (81. 0. Bl. S. 33) mit den uns
den §§ 62 ff. sich ergebenden Maßgaben · in Krast getreten. »
Die nandesregieruugen haben gemäß § 35 am. 2 die sie
die Veraulagung und Erhkbuug der Steuer zuständigen
Stellen zu bestimmen. Da die Frage der Beranlagnugst
zuständigteit eng mit der Regelung des eintheilsvkrhälrnisses
zw schen Gemeinde und Kreis verknüpft ist, sollen in dein
preußischen Ausslihrnngsgesehe, dessen Entwurf zur 8:11
dem Landtage vorliegt, auch die sur die Beranlagung nnd
Erhebung der Steuer zuständigen Stellen bist mmt werden«
Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben
durch Erlaß denn 28. d. Mie. bestimmt, daß bis znm EI-
lasse des Geseges sur die Beranlagungsi und Erheb-engs-
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zuftündi ieit die 55 1. 3 und 6 des Gesetzentwurfs maß-
gebend isein solle-, nnd zwar auch hinsichtlich der steuer-
Wichtiger: Rechtsvorgäuge, die nach dem 31. Dezember 1910
bis zum Inkrafttreten des Reichoznwachssteuergesehes statt-
gefunden haben (5 62 desselben) Hiernach hat im Kreise
Delo die Beraniagung der Zuwachsfieuer

of in den, Studien durch den Maaistrah
b) in ben Landgemeinden und Gutsbezirken durch den

Kreisausschuß zu erfolgen.
Ich mache noch daraus aufmerksam, daß jeder steuer-

pflichtige Rechtsvorgang binnen einer Frist von einem
Monat der Steuer-behörde anzumelden ist. Die Verpflichtung
hierzu trifft den Veräußerer und Erwerber.

Die Steuerpflicht erstreckt sich aus alle Rechtsvorgünge
nach dem 31. Dezember 1910.

Der Vorsitzende bes Kreisansschussed.

Sir. 239. Orts, den 5. April 1911.
Der Reniier Vogel-—Schmarse beabsichtigt aus seinem

Grundstück Schmarse Sie. 19 ein Schlachthaus zu errichten.
Gemäß § 17 der Gewerbeordnung süe das deutsche

Reich (ER. G. Bl. von 1900 S. 871 ff.) bringe ich diesen
Vorhaben mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß
Einwendungen innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei
Exemplar-a oder zu Protokoll bei mir anzubringen finb.
Nitsch Ablauf obiger Frist find Einwendungen nicht mehr
u g.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in
meinem Imtszimmer zur Ginficht offen ans.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhabenen
Einwendungen habe ich einen Termin auf

Sonnabend, den 29. April 1911,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Amtszimmer hierselbft anberaumt, wozu ich den
Unternehmer und die Widersvrechenden mit dem Bemerke-
hierdurch vorlade, daß im Falle des Ausbteibens gleichwohl
mit ber Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird.

Der Vorsiheude des KreiiauIschusses.

Sie. 240. Orts, den 4. April 1911.
Die technischen Maß- und Gewichtdrevisionen werden

im laufenden Jahre vom Gicheueifter Martin in Namslam
wie folgt, vorgenommen: .

in Stadt Dels vom 3. bin 7. Juli,
« « Hundsfeld am 10. und 11. Juli,
» Gemeinde Sacrau am 12. Inli d. Je.

Die Gewerbetreibenden werden aufgefordert, ihre Maße
und Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeit zweifel-
haf; Erscheint, zuvor einer eichamtlichen Prüfung unterziehen
zu a eu.

Behufs Bornahme der Revision hat sich der technische
Beamte in Begleitung den Polizeibeamten in die Geschäfts-
lokale der Gewerbetreibenden zu begeben und die vorgefundenen
Fäuste und Gewichte der Besichtigung und Prüfung zu unter-
ze en.

Erweist sich eine genauere Prüfung als erforderlich,
welche mit Rücksicht auf bie örtlichen Verhältnisse im
Geschüftslolal nicht mit der erforderlichen Zuverlässigkeit
ausgeführt werden kann, so hat der Gichmeisier die betreffenden
Gegenstände an sich zu nehmen. Die Prüfung ist demnächst
in einem von der Ortspolizeibehörde für diesen Zweck im
voraus zur Verfügung zu stellenden Raume auszuführen.

pausierer und solche Gewerbetreibende, die kein festen
Gefchaftslokal für ihren Gewerbebetrieb haben, ibnnen an-
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gehalten werden, ihre Maße pp. iu» diesen Räumen zur
Prüfung vorzulegen.

Sir. 241. « Berlin, den 23. März 1911.
an

sämmtliche Herren Regierungdpräsidenten und den Herrn
Polizeivriisidentere in Berlin.

In mehreren Stellen ist die Vermutung aufgetaucht.
daß die Einschleppung der Maul- und Klauenseuche zum
Teil drrch nicht desinfizierte Futtersiieke erfolgt fei. Die
Gefahr dieser Berbreitungsart erscheint nicht gering. weil
vielfach die Futterrnittel aus den Futteriäcken den Thieren
beim {Eimern vorgeschüttet werden, und weil bie Säcke dabei
leicht mit dem Speichel der kranken Thiere in Berührung
kommen ibnnen. Euer pp. wollen dafür Sorge tragen, daß
die Ortspolizeibehörden in jedem Falle die Derinsektiou
sämtlicher Gerätschaften und sonstigen Geaenstünde, die mit
kranken oder verdächtigen Thieren in Berührung gekommen
sind, namentlich auch der Futteriticke auf Grund des § 20
abf. 1, § 27 des Viehfenchengesetzes anordnen. Da in 514
der Anlage A zur Bundesratsinstrultion vom 30. Mai,
27. Juni 1895 eine Desinfektion nur für Geräte die mit
den kranken Thieren in Berührung gekommen sind. vor-
geschrieben ist, die Anordnung also zum Theil über die Be-
stimmungen der Bundesratoinsirnktion hinausgeht, ertheile
ich hierzu gemäß § 1 der Bundesratsinstrultion ausdrücklich
meine Genehmigung.

Ministerium für Landwirtschaft, montieren
nnd Forstem —

Im Auftrage ger. Schrbder. -
Data, den 7. npku 191

Borstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß
der Ortspolizeibehörden-

Sie. 242. Oele, den 10. elpril 1911.
Bornussichilich im Juni d. Ie. soll, falls bis dahin

die Maul-s und Klaueufeuche erloschen fein sollte, eins-. ordent-
liche Frühjahrsiörung stattfinden. Ich fordere die Gemeinde-
vorstände auf, die Besitzer von ungeiörren Ballen hierauf
hinzuweisen und die Bulleu, welche gelber wer-den fallen,
bei mir bis zum lb. Mai d. Js. unter Eingabe, ob nnd
für welche Innen Stalllbrung beantragt wird, anzumeldem
Hierzu bemerke ich, daß für Stallibrung neben den ordent-
lichen Abrkoften eine Gebühr von 5 Mark für jeden Hallen
erhoben wird. Im Interesse der Kostenersparniß bearsichtige
ich, bei der Frühjahrsktirung, nicht aber bei der Verbir-
kbrung, die Körkommission nur aus zwei Mitgliedern be-
stehen zu lassen.

Ich mache wieder darauf aufmerksam, dnß sowohl
derjenige, der einen nicht angekbrten Bullen zum Decken
fremder sühe hergin als auch derjenige, der seine Kühe
von einem fremden nicht gekbrten Ballen decken läßt-, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mart eventuell mit Hast bestraft
wird (ä 16 ber Polizeioerordnung).

Die Bullen, die zur Kbrung gestellt werden solle-,
sind der Kürkommission am Musterungnorte mit Nasenring
versehen vorzuführen. «·

Die Musterungsorte nnd Kdrtermine werden rechtzeitig
im Kreisblatt bekannt gemacht werden.

Nr. 248. Breelam den 3. März 1911.
Bekanntmachung. .

Der Bezirksausfchuß hat aus Grund des § 42 Abs. 2
der Jagdordnung vom ld. Juli 1907 beschlossen, für den
Umfang des Regierungsbezirks Brenlau für das Jahr 1911
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oeereffe ver Sommerzeit fee wenn nnd Mir-une- er bei
dem gesetzlichen Termine iiir den Schluß derselben, das ist ,
der 80. April 1911 einschließlich, zu belassen.

Der cezirtsansschuß.
Dr. Sarrr.

tr. 244.
Zur meistbietendrn Verpachtun

Dein, den 12. Ipril 1911.
der Chauffeur!!-

bebesielle Sernstadt an her Kreitchan ee Bernstadt—llieese- i
bis ist uns  

Freitag. den 28. April 1911,
Vormittags 10 Uhr °

Termin in meinem Imtrziminer bierselbst anberannet, zu
welchem Bach-lustige biermit eingeladen werden.

Die Hebestelle bat eine einmeiiige Hebebesugniß und
wird vom 15. Mai 1911 bis dahin 1914 verpachtet. Die
Bietungisicherbeit beträgt 800 Mart.

Jeder Bieter hat sich vor dem Termine über hie Ver-
pachtungvbedingungem welche im soniglichen Landrathtamte
bierseldst auelieaem Kenntniß zu verschaffen.

Der Vorsineude des Kretsausschnsses.

Der Königliche stammen
cis-l Konpoth.

B. Betanntmachungen anderer Behörden.

DbereMitblatschittz, den 11. Ilpril 1911.

Bekanntmachung.
Uns dein Jagdgelände von OrersNiederthiblatschiiß

werden vom 18. April bit 1. Juni 1911 vergiftete Eier zur
Vertilgung von Raubzeug ausgelegt werden.

" Der Amtovorstehem
Schweinoch.

Stronn, den 13. Ipril 1911.
Der Weg von Simmel nach Korschlib wird von der

käldscheune bit zur neuen Chaussee von deute ab aus acht
e e irrt.
ß g sp Der Amtsvsrstehrm

Bredlau I, 3.’ April 1911.
Der Plan tiber die Herstellung einer oberiroischen

Telegrapdenlinie an dem Verbindungowege von Mielau nach
der Provinzialstraße Bretlau—Groß-Wnrtenberg km 12,0
liegt vom 7. April ab vier Wochen beim Postamt in Hund--
seid, Bezirt Bredlam ans.

Kaiser-licht Ober-Postdireltiou.

Bredlam den 7. Ipril 1911.
Bermißt wird seit dem 14. März 1911 her am 1.

Juni 1874 zu Breslau gebotene Schmiedemeister Fritz
Drunle, hier Hubenstraße Sir. 56 wohnhast gewesen.

Selbstmord ist nicht aurgeschlossem -
Es wird ergebenst ersucht, nach dem Vermißien zu

sorschems etwa ausgefundeue nnbeiannie Leichen auf evtl.
vorliegende Jdentität mit dem Vermißien zu prüfen, und
dar Jegebniß der Ermittelungen hierher gesälligst bekannt
izn ge en.

Der sermißte war etwa 1,66 m groß, hatte blonde
sopshaarn braune Augenbrauen, gewöhnliche Stirn, graue
lagen, gewöhnliche Dbren, Nase und “um, vollständige
Bühne, gewöhnliches tiinn, tleinen rötlichblonden Schnurrbart,
normale Hände, Beine und Füße, untersetzte Gestalt. Die
Kleidung bestand aus graubraunem Anzug, dunlelgrauem
Ueberziebm schwarzen Gamaschem grauen Strümpfe-, weißem
Vorbemd nnd blauer Iraratie. Jn derselben trug der
Herinißte eine Nabel mit dem Bildniß seiner Sehnen

Kontgliches vom“ Präsidineen
Mtcusss l“Ia

geb. Üriidner.  

Berlin, den 6. April 1911.

Die Schuldbucheintraguxegen im Reiche und in Preußen
hatten Ende März d. Je. den Betrag von 3781,8 Millionen
Mark erwirbt. Davon lamen aus das Reichdschulvbnch
10376 Millionen, aus du- preußische Staatsschulvbuch
27442 Millionen. Jm Reichrichuldbuch beträgt im Durch-
schnitt die auf ein Konio eingetragene Summe 60000 Mark,
im prsußiichen Staateschuldbuch rund 50000 Mart. Ver-
gleicht man die Entwickelung seit 1900, so ist festzustellen,
daß der Zuspruch, den das Reichtschuldbuch gesunden bat,
stärker gewesen ift alt die Benutzung des preußischen staats-
ichuldbncher Die Eintragungen im Reichrschuldbnch sind
seit 1900 von 304,5 aus 10376 Millionen Mark also unt
über das Dreifache, im preußischen Stanttschuldbuch von
1385,:3 Millionen Wart, also noch nicht um das Doppelte
gestiegen. Noch stärker wird der Unterschied, wenn nun ans
das Jibr 1895 zucückgehr. Im Vergleich zu diesem Iehrr
ist im Reichrschnldbnch der Bestand der Eintrag-ragen nahezu
aus das Sechs-othe, im preußischen Staatsschuldduch noch
nicht ganz auf eas. Dreifache gestiegen. Ja den letzte-r beiden
Jahren sind dagegen die (Eintragungen « im preußischen
Staatsschuldbuch der sti nach stärker gewechsem Ja der
Zeit vom 31. März 1909 die 31. März 1911 bat im
preußischen Staatdichulvbuch iser Zuwachs rund 507 Millionen,
im Reicheschuldbuch in derselben Zeit nur 350 Millionen
betragen; die relativ stärkere Steigerung hat allerdings auch
hier wieder das Reichdschnldbuch unsgnweisem Jen laufenden
Jahre, also seit dem 31. Dezember 1910, sind die Ein-
traguogen im Reichoichuldbuch um 312 Mrll onen, im
preußischen Staatsschuldouch dagegkn um nah-zu 107 Millionen
Mart gestiegen; in dieser Laien Viertelj..-yreperiode hat also
die stärkere Steigerung absolut und relativ das preußische
Staatsichuldbuch auszuweisen.

Warnung vor Auswanderung nach Brasilien.
Der brasiliastische Kolonist Hermann Oritcker be-

absichtlich nach Deutschland zu reifen. um wiederum 100
Personen eu- Einwanderung nach ver Bundedioloni-s llnnitepolis
zu veranlassen ; er scheint seine Propaganda von Vrnloo an ver
niederländischen Grenze aus betreiben zu wollen. Der letzte
Transport von Auemanderern ist vor mehreren Monaten
von Amsterdam auf dem niederläadischen Dampfer, „Sjeiiia"
unter seiner Führung in Florianopolid eingetroffen Drücker
soll von dem früheren Staatrgouverneur von Florianopolts
bis Rio de Janeiro Freipossage sowie Empfehlungen sur die
dauplstadt bekommen haben.
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Der sen-nie lebte habe: in der Haufe-somit nnd leiteten Personen zum Betriebe der sandwirtbfåsit m
der lebeit im Urwalv meist ungeeignet gemeint M. mmgilt als atbeitlidbeu. Er sie-seit an! Beet lahmt, ist

ein I50 Jahre alt. angeblich irshek in der Zeche bei vor einer Inswaudernrg reach Annitapelis uub der Tbätishit
War-lob beschäftigt gewesen und soll noch in Beet heimt- bei Brüder gebaut.
Üembtigt fein. Du die von ihm zur Iowa-heraus ver-

- Herzogliche Kalkwerke Ist-BE Gent-feile
A. Ungeheuer-, Neichenfteiu i. Schlei. 312.3522”"1‘?i7ä.““3. DIE-M

Säbel. Produktion ztria 60 Millionen.empfehlen ihren .
anerkannt vorzüglichen Reicheufteiuer Arke-kalt Vertreter geluchts Gar-entsendet-

lowie auch denselben gebrannt nnd gemahlen in Stiele-. mm Röttliuseu (809m). 


